
 

 

 

Iphöfer Julius-Echter –Berg 

Der südlich exponierte Steilhang liegt in einer Kessellage des Steigerwalds, am Fuß 280 m, am 

Oberhang 380 m über NN. Oberhalb der Weinberge befindet sich ein Waldgürtel, der die Lage 

vor kalten Nord- und Ostwinden schützt. Es herrschen optimale kleinklimatische Bedingungen 

in dieser Lage, deren Steigung zwischen 20 und 60% beträgt. Der graubraune Keuperboden 

strahlt eine enorme Hitze aus und setzt ungeahnte, wilde Düfte frei. Den hohen Extrakt und 

die mineralische Würze erhalten die Weine aus einem einzigartigen Sediment von grünem 

Schilfsandstein. Die Weine gelten als besonders langlebig. 

 

 

Rödelseer Küchenmeister  

Die südwestliche Lage steigt sanft von 250 m unweit des Dorfes zum Rand der 

bewaldeten Bergkuppe auf 340 m über NN an. Sie profitiert von den aus dem Maintal 

aufsteigenden Westwinden und den Steigungsregen am Schwanberg. Die wärmende 

Mütze des Hochplateaus schützt den Weinberg vor kalten Nord- und Ostwinden. In 

diesem Kleinklima können die Trauben lange und perfekt ausreifen. Das Besondere ist 

der Boden: Der Untergrund ist ein sehr kalkreicher Tonmergelstein: Gipskeuper aus 

Sedimenten fossiler, kleiner Meerestiere (Myophorienschichten). Die Weine 

beeindrucken mit einer gut balancierten Mischung aus Frucht und Kräuteraromen. 

 


